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2 Vom Web 1.0 zum Web 2.0. trends
 und folgen 
	 Das	Schlagwort	„Web	2.0“	hat	sich	für	Jugendliche	zu	

einem	festen	Bestandteil	ihrer	Gegenwartsrealität	entwi-
ckelt.	Der	Beitrag	versucht	daher	in	einem	ersten	Schritt	
die	grundlegenden	Unterschiede	zwischen	den	Konzep-
ten	von	Web	1.0	und	Web	2.0	herauszuarbeiten,	die	in	
einer	Veränderung	des	Stellenwertes	von	Identität(en),	
Beziehung(en)	und	Information(en)	münden.	Für	den	
schulischen	Kontext	ergeben	sich	insbesondere	aus	dem	
Aspekt	der	Informationsbeschaffung,	-vermittlung	und	
-verarbeitung	neue	Herausforderungen	und	Perspekti-
ven,	die	in	einem	zweiten	Schritt	beleuchtet	werden.

Dr. Jens runkehl (DarmstaDt)

10 (Neue) formen des Lernens und Lehrens im 
Web 2.0

	 E-Learning,	Medienbildung,	Web	2.0:	Diese	zentralen	
Begriffe	des	Bereichs	Lehren	und	Lernen	im	digitalen	
Zeitalter	werden	erläutert,	Formen	der	Nutzung	des	Web	
2.0	für	Lehr-	und	Lernszenarien	vorgestellt	und	einige	
Werkzeuge	genannt,	die	für	den	Deutschunterricht	ver-
wendet	werden	können.	Darüber	hinaus	wird	ein	konkre-
ter	Unterrichtsvorschlag	präsentiert,	bei	dem	auf	Basis	
der	Plattform	e-tutorium.net	ein	Tutorium	erstellt	wer-
den	 soll,	 das	 durch	 einen	 elektronischen	Tutor	 selbst-
ständig	durchgeführt	wird.	Damit	muss	Wissen	durch	die	
Lernenden	nicht	nur	angeeignet,	sondern	didaktisch	re-
duziert	aufbereitet	werden	in	Form	von	Hintergrundar-
tikeln,	Dialogsequenzen	und	Übungsaufgaben.	Die	Tuto-
rien	werden	ohne	Programmierkenntnisse	im	Web	erstellt	
und	können	Dritten	zugänglich	gemacht	werden.

Dr. torsten siever (hannover)

22 Multimodalität und multimodale Kompetenz. 
text-bild-Kommunikate im social Web

	 Kommunikation	basiert	heute	mehr	denn	je	nicht	aus-
schließlich	 auf	 Sprache,	 sondern	 auch	 auf	 anderen	
Modalitäten	wie	beispielsweise	Bildern,	die	im	vorlie-
genden	Beitrag	im	Zentrum	stehen.	Nach	einem	For-
schungsüberblick	zur	sogenannten	Bildlinguistik	im	All-
gemeinen	wird	erläutert,	welche	Merkmale	typisch	für	
multimodale	Kommunikation	im	Social	Web	sind.	Im	
zweiten	Teil	wird	erörtert,	warum	es	wichtig	ist,	mul-
timodale	Kompetenz	in	der	Schule	zu	vermitteln,	und	
es	werden	konkrete	Anregungen	für	die	Umsetzung	im	
(Deutsch-)Unterricht	gegeben.

Christina margrit müller (ZüriCh)

34 Netzgezwitscher. ,fetzensprache‘ oder 
 optimierte sprachform?

	 Twittern	 ist	 eine	 beliebte	 Kommunikationsform,	 die	
durch	Kürze	–	maximal	140	Zeichen	–	gekennzeichnet	

ist.	Bei	den	Nachrichten,	kurz	Tweets	genannt,	handelt	
es	sich	um	Kurzmitteilungen,	um	sich	zu	verabreden,	
etwas	prägnant	und	knapp	zu	berichten	usw.	Entspre-
chend	einfach	und	teilweise	reduziert	sind	die	Textbot-
schaften.	Wie	genau,	das	ist	Gegenstand	des	vorliegen-
den	Beitrags.

Prof. Dr. Peter sChlobinski (hannover)

42 social Networks. facebook, schülerVZ & spick-
mich.de

	 Kinder	und	Jugendliche	verbringen	immer	mehr	Frei-
zeit	im	Internet	und	nutzen	dabei	soziale	Netzwerke	in	
großem	Umfang.	Viele	Pädagogen	sehen	dies	kritisch,	
häufig	jedoch	ohne	ausreichende	Kenntnisse.	Dieser	Ar-
tikel	gibt	einen	Überblick	zu	den	zurzeit	populärsten	so-
zialen	Netzwerken.	Es	wird	gezeigt,	wie	diese	Seiten	
aufgebaut	sind,	wie	sie	funktionieren	und	aus	welcher	
Motivation	heraus	Kinder	und	Jugendliche	sie	nutzen.	
Thematisiert	werden	dabei	 sowohl	die	Potenziale	 als	
auch	die	Gefahren.

nena sChwenCke (hannover)

52 social Knowledge. Wissen durch Web 2.0?
	 Waren	Wissenschaft	 und	 Forschung	 früher	 meist	 die	

Leistung	einzelner	Wissenschaftler	und	Wissenschaft-
lerinnen,	so	hat	sich	dies	im	Laufe	des	20.	Jahrhunderts	
geändert.	An	die	Stelle	des	Individuums	sind	Forscher-
gruppen	und	Wissensgemeinschaften	getreten.	Entspre-
chend	waren	die	Enzyklopädien	Ausdruck	dieser	(typo-
grafischen)	akademischen	Wissenstradition.	Sie	werden	
immer	mehr	durch	Wissensplattformen	im	Web	abge-
löst,	von	denen	Wikipedia	zweifellos	die	bekannteste	
ist.	Welche	Veränderungen	bei	der	kollektiven	Gene-
rierung	und	der	Nutzung	von	Wissen	zeigen	sich,	und	
welche	neuartigen	Möglichkeiten	und	kritischen	Kon-
sequenzen	ergeben	sich	daraus?

aPl. Prof. Dr. haJo Diekmannshenke (koblenZ)

64 LearnWeb2.0 im Deutschunterricht. Informa-
tionssuche und Informationsauswertung

	 Dieser	Beitrag	stellt	die	Lernplattform	LearnWeb2.0	vor	
und	diskutiert	neue	Wege	der	Anwendung	von	Web-Res-
sourcen	im	Deutschunterricht.	In	einem	Projekt	zum	ko-
operativen	Umgang	mit	dem	Internet	und	der	kritischen	
Datenerfassung	und	-auswertung	haben	zwei	Schulklas-
sen	eines	hannoverschen	Gymnasiums	Präsentationen	
zum	Werk	Wolfgang	Borcherts	erstellt,	indem	sie	mit-
tels	des	LearnWeb2.0	nach	Informationen	im	Internet	
gesucht	haben,	gefundene	Ressourcen	kritisch	bewer-
tet,	geeignete	ausgewählt	und	zusammengestellt	haben.	

eva holDaCk-Janssen unD ivana marenZi (hannover)
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